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Iraker Zeilmm
Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . — Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haasenstein n . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psast in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.Daube u . Comp , in Oldenburg ; Wilh , Scheller in Bremen und alle sonstigen Bureanx .

Redsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

577 . Make , Sonnabend , den 4 . Juni 1881 . 6 . Jahrgang .

Zur gefälligen Beachtung!
Zufolge vielseitigem Wunsche und in Hinsicht auf die stetig wachsenden Ansprüche , welche

man an ein gutes Localblatt zu stellen berechtigt ist , sehen wir uns veranlaßt , vom l. IM
dieses Jahres an die

,Iraker Zeitung "
wöchentlich L Mal , nämlich Dienstags , Donnerstags und Sonn -
adends , erscheinen zu lassen . Wir sind dadurch in den Stand gesetzt, alle Nachrichten aus
politischem und socialem Gebiete mit gewohnter Zuverlässigkeit den Lesern stets schneller zu
übermitteln , als wie eine wöchentlich nur zwei Mal erscheinende Zeitung dies ermöglichen kann ,^ und halten uns überzeugt , daß das verehrliche Publicunp ine großen pecuniairen Opfer , welche
mit dieser Veränderung verknüpft sind , würdigen und seine Anerkennung durch recht ^ al ) l -

^ reiches Mbonuiren betätigen wird .
Die freundliche Aufnahme , welche das seit dem 1. Januar allwöchentlich beigelegteIltillkrirte Anterhaltungs - Ltatt

in allen Kreisen gefunden hat , und die dadurch veranlaßte fortwährende Steigerung unserer
Abonnentenzahl bestimmen uns , diese Gratis - Zngabe auch fernerhin beizube¬
halten . Außerdem werden wir demnächst auch im Hauptblatt wieder einen beschränk¬
ten Raum für das Feuilleton reserviren und am 1 . Juli mit dem Abdruck eines äußerst span¬
nenden Romans aus der Feder des beliebten Schriftstellers Lmalsi August Aölüg beginnen , wel¬
cher sich „ Dog okl

'
flhiouobkok betitelt und das Interesse der Leserwelt in

^ höchstem Maaße fesseln wird .

^ Eine Erhöhung - es Abonnementspreises findet nicht statt ,
derselbe beträgt nach wie vor nur L Mark vierteljährlich und ermöglicht es daher Jeder -

! mann , für wenig Geld einen umfangreichen und in allen Theilen interessanten und nützlichen
^ Lesestoff sich zu verschaffen .

Den neu eintretenden Abonnenten wird unsere Zeitung bis zum 1 . Juli unent¬
geltlich zugeschickt , und laden wir daher zu recht frühzeitigem und zahlreichem
Älwnnement ganz ergebenst ein.

Nrake im Juni 1881 . Expedition der „ Iraker Zeitung " .
Erleichterung ihr von ihm zugedacht sei . Er pries
zugleich die gegenwärtige Rcgicrungsform und das
Heer , und da nun das Departement bisher immer
bonapartistisch gewählt hatte , wollte er dieser Ge¬
sinnung nicht gerade vor den Kopf stoßen : er pries
auch das alte Heer , welches trotz seiner Niederlagen
so erhaben gewesen sei .

Da kommt ihm eine Deputation von Handlnngs -
reisenden , jenen lustigen » Reiseonkels " , die das Land
durchziehen , um Rosinen , Seife und Goldwaaren ,
Heringe , Uhren und Hafergrütze an den Mann zu
bringen . Diese Leute haben auch ein gewandtes
Mundwerk , das oft genug die gute Qualität ihrer
Waareu ersetzen muß ; Gambetta drückt ihnen colle -
gialisch warm die Hand , nennt sie die hauptsächlich¬
sten Apostel der repuplikanischen Jdeeen und bittet
sie um ihren weiteren Beistand im Dienste für das
Vaterland . Wie erhaben mögen sich diese Tausend -
nndeinerlei verkaufenden Jünglinge dabei vorge¬
kommen sein !

Jndeß : Gambetta versteht cs ! In Cahors hat
er sich ganz als der Mann erwiesen , der kein Wässer¬
chen trüben kann . Der Vorwurf , daß er nach dem
Präsidentensessel der Republik strebt , daß er Herrn
Grevy verdrängen will , ist pure Verläumdung ; er
hat im Gcgentheil Herrn Grevy bis in den siebenten
Himmel erhoben ; es giebt nach seiner Meinung keinen
besseren Präsidenten , wie Grevy . Auch dem Senat
will Herr Gambetta nicht zu nahe treten , obwohl
derselbe ihm schon manchmal einen Querstrich durch

Heute als Beilage
„Jllustrirtes Vuterhaltmrgs -
Blatt " »M 2Ä .

Der umgewandette Gambetta .
Gambetta ist von der Reise nach seiner Vater¬

stadt Cahors wieder zurückgekehrt . Vier Tage lang
war das kleine Stäbchen , das sonst kaum dem Namen
nach bekannt war , der Mittelpunkt nicht nur des
französischen , sondern man darf behaupten : des euro¬
päischen Interesses .

Da sich Frankreich in der Acra der Phrase be¬
findet , so wird daselbst der Zungenfertige sein Glück
Machen und Zungenfertigkeit ist Leon Gambetta nicht
stbzusprechen . Er hat aber noch eine andere Gabe ,

ie womöglich noch höher anzuschlagcn ist , als die
Nredsamkeit , mindestens aber dieser erst die gehörige
lnterlage verleiht : der Exdictator besitzt einen feinen
sustinct dafür , was die Leute , die er gerade zu Zu¬

hörern hat , gern hören möchten . Und was sie hören
sollen , das sagt er und zwar in so schönen Formen ,
fi' aß die Hörer hingerissen werden .

Seiner Zeit in Cherbourg , wo die Flotte be¬
richtigt wurde , zollte er der Flotte alles Lob und
lbab ihr zu verstehen , daß sie Arbeit bekommen werde ,wen » die Zeit der Revanche herangcrückt sei . In
Uahors , wo eine landwirthschaftliche Ausstellung statt¬
end , erzählte er den Bauern , was für ein liebe -'

armes Herz er für die Landwirthschaft habe , welche

die Rechnung gemacht hat ; keine Aenderungen im
Senat ! so ist des Exdictators Parole .

Und die bösen Leute , die da meinen , Gambetta
würde , wenn er zur Macht gelangt sei , den ersten
passenden Vorwand benutzen , um Frankreich in einen
Krieg zu stürzen — diese Leute hat er ob ihrer Ver¬
läumdung durch seine Reden in Cahors geradezu
schamroth gemacht , denn alle seine Aeußerungen trief¬
ten förmlich von Frieden — kurz und gut ; Gam¬
betta ist das reine Lamm geworden .

Nun , er muß ja wissen , wie er seine Landsleute
am sichersten ködert ; er versteht sehr gut , Stimmung
für sich zu machen und uns intcressirt die Sache
nur sd viel , wie irgend eine andere Comödie . Seine
Reden beweisen nicht etwa , daß er den Frieden wünscht ,
sondern nur , daß er gegenwärtig als vortheilhaft
erachtet , für einen friedfertigen Menschen gehalten
zu werden .

Eben so wenig , wie Gambetta ' s Radomontadea
zu Cherbourg in den leitenden Kreisen Deutschlands
auch nur eine andere Empfindung wachrusen konnten ,
wie das Bedauern über die zweckwidrige Rücksichts¬
losigkeit , eben so wenig können seine Friedensreden
in Cahors darüber hinwegtäuschen , daß Gambetta ,
zur Macht gelangt , diese Gesinnungen sofort verläug -
net , wenn cs ihm zweckdienlich erschein wird . Daher
ist die Genugthuung , die ein Theil der deutschen
Presse über die Friedensreden zu Cahors äußert ,
eine sachlich unbegründete .

Politische Ueberficht .
*

Deutschland . Die drückende Schwüle des
Sommers und das politische Unbehagen lastet schwer
auf dem Reichstage . Mühsam wälzen sich die
Geschäfte vorwärts , an denen Niemand rechtes Ge¬
fallen findet , da sie Niemanden befriedigen , dem
Einen zu weit , dem Andern nicht weit genug gehen .
Die gehaltenen Reden sollen oftmals zugleich als
Wahlreden ins Land hinaushallen , da mit dem 31 .
Juli sämmtliche Reichstagsmandate erlöschen und der
Wahlkampf neu entbrennt . Die Pfingstferien , sonst
so sehr ersehnt , werden diesmal als unliebsame Stö¬
rung empfunden , die die Arbeiten , an denen man
doch keine rechte Freude hat , nur hinzögcrt .

Nach der » Allg . Ztg . " hätte der Papst anläß¬
lich des Geburtstages des deutschen Kaisers an
diesen einen Brief mit seinen Glückwünschen ge -
richiet und zugleich daran erinnert , daß dein Papste
die Wiederherstellung des kirchlichen Friedens am
Herzen liege . Darauf habe der Kaiser in einer
herzlichen Erwiederung seiner Freude darüber Aus¬
druck gegeben , daß zunächst in den Diöcesen Pader¬
born und Osnabrück eine geordnete Diöcesenverwal -
iung wieder hergestellt ist , daran aber Vorschläge
wegen einer analogen Regelung in den Diöcesen Trier
und Fulda geknüpft .

Wie wir hören,
' werden von den Seitens der

Stadt Bremen ernannten Bevollmächtigten gegen¬
wärtig die Vorschläge ausgearbeitet , welche behufs
des Zollanschlusses Bremens bei den mit
der Rcichsrcgierung zu führenden Verhandlungen als
Basis derselben unterbreitet werden sollen .

Ueber die neue Denkschrift des Reichskanzlers ,
welche die Nothwendigkeit einer Reichs Unter¬
stützung zur Hebung der deutschen Schiff¬
fahrt nach China , Australien und der Südsee be¬
tont , finden wir folgende Bemerkungen in der » Tri¬
büne - , denen wir uns vollkommen anschlicßen : » Im
deutschen Binncnlandc ist viel zu wenig bekannt , wie
staunenswerlhe Leistungen auf dem Gebiete der trans¬
atlantischen Schifffahrt Hamburg und Bremen auf -
zuwcism haben ; es wäre an der Zeit , daß Jemand



in kurzen markigen Strichen eine Geschichte des » Nord¬

deutschen Lloyd » und der » Hamburg - Amerikanischen

Packetfahrl -Actien - Gcsellfchaft « schriebe ; wenn er sie
mit den entsprechenden Unternehmungen anderer Län¬

der vergliche , würde sich ganz von selbst der Schluß
daraus ergeben , daß an keiner andern Stelle so viel

Unternehmungsmuth und Directivnsgeschick besteht ,
wie in diesen beiden Städten . Sie haben eine «Sub¬

vention nie verlangt , sondern von einer solchen In¬

stitution immer mit demselben Abscheu gesprochen ,
wie ein Mensch mit gesunden Beinen von der Krücke .

Die Conscqucnzen hiervon glauben wir in die Worte

zusammenfassen zu dürfen : Wer für die Hebung der

deutschen Schifffahrt etwas thun will , soll Hamburg
und Bremen ungeschoren lassen . "

Fürst Bismarck leidet seit einigen Tagen wie¬

der an rheumatischen Schmerzen und ist deshalb ge -

nöthigt , das Zimmer zu hüten .

* Frankreich . Im Senat
'

ist die Stimmung

ganz und gar gegen das Listenwahl - System

umgeschlagen . Der Hauptanführer bei dem Wider¬

stand ist natürlich Jules Simon , den der persönliche

Haß gegen Gambetta treibt . Die Erregung im

gambettistischeu Lager ist eine sehr starke .

* England . Wie die „ Times " wissen will ,
wäre die vollständige Unterdrückung der irischen Land¬

liga von der Regierung ernstlich in Erwägung ge¬

zogen . — Der hauptsächlichste Organisator der Liga ,
Kettle , ist am Montag Abend unter der Beschuldi¬

gung , die Bevölkerung zum Widerstand wider die

Bezahlung der gesetzlichen Schulden aufgercizt zu
haben , in Naas verhaftet worden .

Die amtliche Zeitung veröffentlicht eine Cabinets -

ordre der Königin , nach welcher die Insel CYpern

für neutral erklärt wird im Falle von Feindseligkei¬
ten zwischen Staaten , mit denen England im Frie¬
den lebt .

Angesichts des wieder ausgebrochenen Krieges
in Afghanistan zwischen dem von den Engländern
in Kabul eingesetzten Emir Abdurrhaman und dem

bekannten afghanischen Tronprätendentcn Ajub Khan ,
überrascht der Befehl der englischen Regierung zur

sofortigen Räumung des Pischinthales .

* Rußland . In gewissen Kreisen in Peters¬

burg sagt man , der Czar habe sich überzeugt , daß

auf dem fetzigen Wege der Staat in immer größere
Gefahr hineingerathc , und deshalb sei er entschlossen ,
so bald als möglich wieder auf die Refvrmvorschläge
Loris - Melikoffs zurückzugrcifen .

Deutscher Reichstag.
Die ganze Sonnabendsitzung wurdesnoch

'
mit der

Berathung des Stempelsteuergesetzes ausge¬

füllt , und zwar bewegte sich die Hauptdebatte um

die Besteuerung der Schlußnoten und Rechnungen ,

zu welcher eine große Menge von Zusatzanträgen
gestellt waren , die theils eine Herabminderung der

vorgeschlagencn Steuer , theils aber , gegenüber der

von der Commission vorgeschlagenen festen Steuer

für bestimmte Geschäfte eine procentuale Steuer ver¬

langten . Nach einer sehr langen Discussion schloß

sich das Haus einem Anträge des Abg . v . Wedell -

Malchow an , wonach für Rechnungen anstatt des

von der Commission ausgestellten Steuersatzes von

10 eine Steuer von einem Zehntel pro Tausend

beschlossen wurde . Die Steuer für Lombarddarlchne ,
für Quittungen , Checks und Giro -Anweisungen wurde

abgelehnt , dagegen die Besteuerung der Lotterieloose ,
dem Anträge der Commission angenommen . Die

Commission hatte alsdann noch eine auf Aufhebung
der noch bestehenden Landeslotterien gerichtete Reso¬
lution beschlossen , über welche sich » och eine kurze
Discussion erhob , da diese Resolution sowohl vom

Bundesrathstische , wie vom Abg . Stumm unter Hin¬
weis auf die Zuständigkeit des Reichstages bekämpft
wurde , während die Abgg . Richter ( Hagen ) , Windt -

horst und Sonnemann für die Beseitigung der Lot -

lerieen eintraten .
Am Montag stand die Abänderung des Zoll¬

tarifs auf der Tagcsordung . Der Zoll auf Müh -

lensabrikate sollte von 2 auf 3 für 100 Kilo¬

gramm erhöht und auf frische Weintrauben sollte
ein Zoll von 15 ^ für 100 Kilogramm gelegt
werden ; außerdem war noch die Erhöhung einiger

Sätze der Textilbranchc beantragt . Selbstredend
führte die darüber sich entspinnendc Debatte die An¬

hänger von Schutzzoll und Freihandel hart gegen¬
einander . Die Ersteren ( v . Kardorff , v . Mirbach
und Schorlcmer - Alst ) verwiesen darauf , daß es sich
bei dieser neuen Vorlage darum handele , die durch
die Erfahrungen gebotenen Aenderungen innerhalb
des bestehenden Systems vorzunehmen , und daß nicht
die Schutzzölle , sondern der Schwindel an den Korn¬

börsen die traurige Lage der Landwirthschaft heibei -

geführt und das Brod des armen Mannes vertheuert
habe . — Die Discussion wurde noch in einer Abcnd -

sitzung fortgesetzt und endete mit der Annahme des

Weintrauben - und Erhöhung des Mehlzvücs .
In seinen drei letzten Sitzungen vor den Pfingst -

ferieu , am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ,

beschäftigte sich der Reichstag mit der zweiten Lesung
des Unfallversicheruugsgesetzes . Die we¬

sentlichsten Aenderungen , die die Commission an dem

Entwurf vorgenommen halte , waren die Verwand¬

lung der Reichsversicherung in Landesversichcruugen
und die Streichung des Reichs - oder Landeszuschusses .
Namens der Fortschrittspartei trat der Abg . Freund

für die Verwerfung des Gesetzes resp . Erweiterung
des Haftpflichtgcsetzes ein . Abg . Kleist -Retzow will

auch die landwirthschaftichen Arbeiter , welche beim

Maschinenbetrieb thätig find , mit einbezogen wissen .

Abg . Liebknecht ( Socialdemocrat ) spricht für die

Regierungsvorlage . Der Hauptgedanke seiner Rede

ist : Die Socialdemokraten betrachten das Gesetz
als eine Abschlagszahlung , als eine Reform . Reform

schützt vor Revolution , der Socialismus vor dem

Nihilismus , und der Reichskanzler als der gewaltige
Leiter Deutschlands thut wohl daran , sich dieser

Strömung zu überlassen .
Am Mittwoch erklärte sich zunächst Abg . Schor -

lemer - Alst gegen den Antrag Kleist -Retzow , um das

patriarchalische Berhältniß zwischen dem Grundbesitzer
und seinen Arbeitern nicht zu gefährden . Der bclr .

Antrag wurde auch abgelehnt , dagegen Z 1 der Vor¬

lage in der Commissionsfassung angenommen . — Z
2 behandelt die Ne i ch s v ersi ch ern n g , die von

der Commission in eine Staatsversicherung umgc -

wandelt worden ist . Abg . Eugen Richter trat für
die Staatsversicherung ( und damit zugleich für die

Privatversicherungsgesellschaften ein ; ebenso der Abg .
Lasker , der besonders das Interesse der Privatver -

sicherungsgesellschaften vertrat . Abg . Fecger erklärte

Namens der Conservativen , daß seine Partei zwar
im Princip für die Reichsversicheruug sei , daß sie
aber auf das Zusammengehen mit dem Ccntrum

Werth lege und darum eben so wie dieses für die

Landcsversicherung stimmen werde . In letzterem
Sinne stimmte denn auch die Majorität . ( Der letzte

Passus des betr . Z lautet : „ Für mehrere Bundes¬

staaten kann eine gemeinsame Landesversicherungsan¬
stalt errichtet werden . " Da nun der BundeSrath

überhaupt für Reichsversicherung ist , so kann man

wohl annchmen , daß das Unfallverstcherungswcsen
doch so ziemlich einheitlich eingerichtet werden wird . )

Aus dem Großherzggthum .
Ovelgönne . Die am vorigen Sonntag

Seitens des Vorstandes des Thierschau - Vcreins

anberaumte Generalversammlung war von den Ac -

tionairen ziemlich besucht . Die Finanz - Ergebnisse
ergaben ein sehr günstiges Resultat . Aus vorigem
Jahre war nämlich ein Ueberschuß von 748 ^

erzielt worden . Statt des bisherigen Rechnungs¬

führers , welcher die Wiederwahl ablehute , wurde

Herr Kaufmann von Häfen zum Rechnungsführer
gewählt . Die neuen Statuten wurden im großen

Ganzen angenommen .
— Das dreijährige Töchterchen des Tischler¬

meisters v . H . Hierselbst geriet !) dieser Tage in große

Gefahr , zu ertrinken . Das Kind geriet !) in einen

3 — 4 Fuß tiefen Graben und wäre sicherlich ertrunken ,
wenn nicht noch gerade zur rechten Zeit Hülfe zur
Stelle gewesen wäre .

— Im Laufe voriger Woche wurde wiederum

eine Ladung bester Milchkühe und Zucht stiere

nach Sachsen versandt . Der Absatz nach dem König¬

reich Sachsen ist ein sehr bedeutender , ein Zeichen ,
daß das Oldenburger Rindvieh dort sehr beliebt ist .
Am Sonntag durchzog ein Zug von 13 Remonte -

Pferden , von Popkenhöge kommend , unfern Ort .
Der Schweinehandel steht nach wie vor auf einer

Höhe , wie solche in einigen Jahren nicht vorgekom¬
men ist . Täglich werden viele Schweine nach Brake

geliefert , um per Bahn nach Rheinpreußen versandt

zu werden . Der Preis ist zwischen 3 und 3,50 ^

pro Woche .
— Herr Thierarzt Grashorn Hieselbst gelangte

kürzlich in den Besitz eines großen Aales , in des¬

sen Innern er eine Menge kleiner , ausgewachsener
und auch noch im Entstehen begriffener Aale vor¬

fand . Hierdurch wird wieder auf
' s schlagendste be¬

wiesen , daß der Aal nicht laicht , sondern lebendige

Junge zur Welt bringt .
*** Modenkirchen . Das Programm für die

am Sonntag nach Pfingsten hier stattfindende Zu¬
sammenkunft der Kriegervereine Atens , Blexen ,
Burhave , Langwarden , Rodenkirchen und Stollhamm
wurde wie folgt festgestellt : Nachmittags 3 Uhr :

Eintreffen und Empfang der auswärtigen Vereine
beim Bcreinslocal ( Schmedes '

Hotel ) . Nachmittags
3 ^ 2 Uhr : Aufstellung der verschiedenen Vereine ( die

Reihenfolge der Vereine wird durch Loos bestimmt )
'
;

Begrüßungsrede ; hierauf Ausmarsch durch Roden¬

kirchen , nach Hartwarden , Strohausen , Absen und

zurück . Von 6 Uhr an ; in Schmedes
' Garten Cou -

ccrt , Rede und Gesang , nach dem Concert Commers
und freie Besprechungen .

Mvvdenhamm . Am Montag verun¬
glückte beim Baden im hiesigen Hafenbassin ein junger
Mann , Namens C . Cassebohm , Sohn des Lager¬
meisters Cassebohm Hierselbst . Da mau die Klei¬

dungsstücke am Ufer fand , wurde sofort nach der

Leiche gefischt , dieselbe ist jedoch noch nicht aufgc -

funden . Man nimmt an , daß der Ertrunkene im

Wasser vom Schlagfluß betroffen wurde . Der Ver¬

unglückte war etwa 20 Jahre alt .

LlMgtvarden . Am Montag wurde von
einem zu Langwarderweide wohnenden Arbeiter , der

zum Buttsischen wollte , die Leiche eines anscheinend
dem Schifferstande angehörenden Mannes im Watt
— eine weite Strecke vom Groden — gefunden .

Dieselbe war schon fast ganz im Schlick verspült , so¬
wie bereits sehr stark in Verwesung übergegangen
und wird demnach wohl schon sehr lange im Wasser
gelegen haben . Bekleidet war die Leiche mit ge¬
wöhnlichen Schiffcrkleidern und langen , über die Ho¬

sen gezogenen Stiefeln .
*

2? Jever . Am 7 . Juli d . I . wird zu Hohen¬
kirchen eine Rindvieh - Ausstellung , verbunden
mit einer Getreidercinigungsmaschiucn - Concurrenz ,
statifiudcn . Zur Beschickung der Rindvieh -Ausstel¬

lung sind die Viehbesitzer aus dem Stierköhrungs -

Verbande Wangerland , zur Maschinen - Concurrenz
jedoch die Fabrikanten aller Länder Ungeladen . Mit

der Ausstellung soll eine Verloosung von Getreide¬

reinigungsmaschinen , Molkereigeräthen u . s . w . ver¬
bunden werden .

— Ein Landmann , welcher am Dienstag mit

einem Fuhrwerk ein Schwein zur Stadt gebracht

hatte , beging die Unvorsichtigkeit , dem Schweine ,
welches während des Transportes durch unruhige

Bewegungen u . s . w . sehr warm geworden war ,
durch einen Eimer Wasser Kühlung zuzuführen . Die

Kühlung wurde erreicht , leider für immer , denn das

Schwein crepirte sofort .
— Ein sich hier umhertreibendes Individuum

wurde am Montag Abend auf der Wittwunder Chaussee

wegen seines angetrunkenen Zustandes von Knaben

geneckt . Hierüber erbost , ergriff er einen in eine

Weide eilenden 6jährigen Knaben und stieß ihn mit
dem Fuße zu Boden ; hiermit noch nicht zufriedcnge -

stellt , ergriff der rohe Patron einen Ziegelstein und

schlug mit demselben mit unbarmherziger Weise auf
den Knaben los . Ein des Weges kommender Ange¬

stellter eilte hinzu und befreite das um Hülfe ru¬

fende , stark blutende Kind aus den Händen des Un¬

menschen , geriet !) aber nun selbst mit Letzterem ins

Handgemenge , der ihm seinen neuen Uniformrock von

oben bis unten entzwei riß und außerdem die Uhr
in der Tasche zertrümmerte . Der eine exemplarische

Strafe verdienende Barbar ist der Polizei denuncirt

worden .
— Dem Viehmarkt am Montag waren zu -

gesührt 13 Pferde , 421 Stück Hornvieh , 216 Schafe ,
viele Lämmer und ca . 260 Schweine . Der Handel
war nicht bedeutend , dennoch wurde manches Stück

verkauft , d . h . zu niedrigen Preisen , denn viele sehen

sich förmlich gezwungen , einiges Vieh zu verkaufen .
Gute Kühe , welche im vergangenen Jahre kaum m >-

ler 210 ^ verkauft Warden , werden jetzt von 150

^ an erstanden . Schweine behaupten nach wie vor

hohe Preise . — Wie verschieden sich der Handel oft

gestalten kann , beweist die uns verbürgte Thatsache ,

daß eine auf dem Markte am Montag hier für 153

gekaufte Kuh bald darauf für 162 ^ in den

Besitz eines Andern überging , während dieser .sie -

wieder für — 210 ^ verkaufte .

Cloppenburg . Auf der am 22 . Juni
hier stattfindenden Generalversammlung des Landes¬

vereins für Alterthumskundc wird Herr Caplan Dr .

Niemann den Feftvorlrag halten und zwar über :

„ Die Burgen des Münsterlandes aus den ersten

Jahrhunderten des Mittelalters . "

— Am Dienstag sind aus Cloppenburg nahe an

50 Personen nach Amerika abgereist . Der größte

Theil geht nach dem Westen der Ver . Staaten .
Brake . Dem Jahresbericht der deutschen

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ent¬

nehmen wir folgende interessante Daten : Im ver¬

flossenen Jahre sind 422 gerettete Menschenleben zu

verzeichnen ; außerdem sind durch Hülfe der RettungS -

böke 2 in Seenot !) befindliche Schiffe mit ihren

Mannschaften in Sicherheit gebracht worden . Die

Gesammtzahl der durch Rettungsgeräkhe der Gesell¬

schaft vor dem Tode in den Wellen bewahrten Per¬

sonen ist bis zum 1 . April d . I . auf 1184 gestiegen .

Dieses Resultat der Arbeiten der Rettungsmann¬

schaften ist gewiß ein erfreuliches zu neunen . Leider

hat die Gesellschaft auch den Tod zweier Leute zu

beklagen , welche im verflossenen Jahre in Ausübung
der Reltuugsarbeit ihr eigenes Leben einbüßten . —

Was die Ausbreitung der Gesellschaft betrifft , so

sind in 22 Orten neue Verkreterschaften gebildet und

beträgt die Zahl der ordentlichen Mitglieder gegen «

lvärtig 35,975 Personen , Die Gesammteinnatzmen



haben sich auf 164,047 . 28 gehoben , so daß nach
Abzug sämmtlichcr Kosten dem Rcscrvefond die Summe
von ^ 35,350 hat zugewiesen werden können .

Vermischtes .
— Griechenland . Zum Schauplatz des

» Kampfs der Wagen und Gesänge " diente den alten
Griechen bekanntlich » Korinthos Landenge " . Diese
soll jetzt von Lcsseps , dem Erbauer des Suez - und
des Panama - Canals , durchstochen werden . Er hat

schon mit der griechischen Regierung einen dahinge¬
henden Vertrag abgeschlossen .

— Gelsenkirchen . In Neu -Hüllen lag der
19jährige Sohn einer dortigen Famile am Sonntag
mit einer brennenden langen Pfeife im Fenster und
entfiel ihm der Pfeifenabguß . Er beauftragte seine
13jährige Schwester , denselben heraufzuholen . Auf
ihre Weigerung versetzte er ihr mit dem Pfeifenrohr
mehrere Hiebe hinter das Ohr , die so unglücklich
trafen , daß das Mädchen todt zasammeusank . Der
jugendliche Todtschläger ist dem Gericht übergeben .

— Hamburg . Ein in der Steinstraße woh¬
nendes Ehepaar feierte dieser Tage das Fest seiner
silbernen Hochzeit , als plötzlich Nachts 1 Uhr Feuer¬
ruf erscholl . Es war auf dem Boden des Zstöckigen
Hauses Feuer ausgebroche » , welches mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . Die Frau des Jubilars
war in Folge dessen so erschreckt , daß sie niedersank
und der herbeigerufene Arzt nur noch ihren Tod in
Folge eines Schlagflusses consta iren konnte .

— Nord Hausen . Dieser Tage verhandelte
das Schwurgericht gegen eine 45jähnge Frau und
deren 15jährigen Sohn wegen Gatten - resp . Vater -
mordcs . Die Angeklagte hatte gemeinschaftlich mit
ihrem Sohne am 17 . März d . I . ihrem schlafenden
Ehemanne den Hals durchgescynitten und darauf das
Gerücht verbreitet , der Mann habe Hand an sich
selbst gelegt . Die gerichtliche Untersuchung förderte
bald die Wahrheit zu Tage . Die Frau wurde zum
Tode , der Sohn zu 7 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt .

— Freienwalde . Der Bauernsohn Frank
hatte sich in die 16jährige Tochter Bertha des Bauers
Staats verliebt und verfolgte sie mit seinen Liebes -
anträgen , ohne indessen Erhörung zu finden . Als
die Staats kürzlich des Abends mit einer Schwester
des Frank die Dorfstraße entlang ging , gesellte sich
der verschmähte Liebhaber zu den beiden Mädchen .
Plötzlich umschlang er die Staats , schleppte sie an
den in der Nähe befindlichen sehr tiefen Teich und
stürzte sich, sie fest an sich

'
drückend , mit ihr hinein ,

wo Beide ertranken , bevor die Schwester Hilfe her «
bcizurufcn vermochte . Beinahe wäre die Schwester
in dem Bemühen , die Unglücklichen festznhalten , selbst
mit in den Teich hineingezogen worden .

— Prag . Eine Gouvernante unterhielt ein
Liebesvcrhältniß mit einem Professurs - Candidatcn .
Da eine Heirath äußerer Verhältnisse wegen zur
Unmöglichkeit wurde , vergiftete sich das Mädchen
mit Phosphor . Ihr Geliebter erschien mit einem
Kranze vor der aufgcbahrten Leiche und schoß sich
nach einem Gebete eine Revolverkugel in die Brust .

— Pest . Ein dreijähriges Kind spielte am
Dienstag Nachmittag mit mehreren andern Kindern
in einer Meierei ; dort befanden sich mehrere große
Fässer , mit Milch gefüllt . Der Kleine kam einem
Fasse zu nahe und stürzte kopfüber in die Milch .
Trotz der schnell herbeigeeilten Hilfe war das Kind ,
als es herausgezogcn wurde , bereits eine Leiche .

— Bern . Ein in Schloßwyl verhafteter Mör¬
der , ein gewisser Gertsch , muß ein entschlossener Kerl
gewesen sein . Er rieb seine wollene Decke so lange

an seiner Kette , bis sic Feuer fing und er im Rauch
erstickte .

>— Paris . fOrigin . - Cvrr . j Eine Zw erg in ,
welche von ihrem Barnum als das kleinste Weib ,
das jemals gelebt , proclamirt wurde , wird nächstens
nach Paris kommen . Frl . Riccioli — dies ist der
Name des liliputanischen Phänomens — ist von
italienischen Eltern in Amerika geboren . Ihre Höhe
beträgt nicht mehr als 54 Censimeter , ihr Alter 34
Jahre . Sonst ist das kleine Wesen , die Tochter ei¬
nes Brauers in Newyork , vollkommen wohlgebaut .
Frl . Riccioli soll die Absicht haben , sich zu verhei -

rathen , wenn sie einen Gatten nach ihrer Statur

findet . Herbei denn , ihr Zwerge der alten Welt !
— Das Denkmal des Prinzen Lulu ist

am Freitag in der Cavelle St . Georges in in Wind¬

sor enthüllt worden Es ist aus einem Marmorblock
gehauen und stellt den Prinzen in Artillerieuuiform
in liegender Stellung dar . Das entblößte Haupt
ruht aus Kissen , welche als Abzeichen die kaiserlichen
Bienen haben . Die über der Brust gekreuzten Hände
halten einen entblößten Degen , zur Linken des Kör¬

pers liegen Scheide und Handschuhe , zur Rechten
neben den Füßen , die sich auf den Helm stützen , sind
die Sporen . Inschriften auf dem Sarkophag zeigen
Geburts - und Todesjahr an .

— ( Violinvirtuose ohne Arme .) fOrig . -
Corr .j Der Amerikaner Untlan , ein Violinist ohne
Arme , hat sich vor einigen Tagen im Theater Ar¬

gentum in Rom producirt . Der Künstler hat unge¬
heuren Applaus geerntet : er vollbringt mit größter
Leichtigkeit mit den Füßen , was zweiarmige Wesen
kaum mit den Händen vermögen . Um zu spielen ,
stellt der Künstler das Instrument auf einen Schemel ,
mit dem linken Fuß hält er den Bogen . Er berührt
die Saiten mit den Zehen auf die nämliche Weise ,
wie Zikherspieler mit den Händen . Natürlich ist die
Intonation nicht immer richtig , aber das ist nur eine

Folge des Systems . Die Arkiculakion der Fußzehen
ist eine rasche und sichere . Man versichert , daß Mr .
Untlan auch das Waldhorn spielt und sich selbst ra -

sirt , und glaubt übrigens Alles , wenn man sieht ,
mit welcher Leichtigkeit er z . B . sein Taschentuch aus
der Tasche zieht , in die Höhe schleudert , cs auffängt
und sich damit die Stirn trocknet . Bei der zweiten
Vorstellung dieses außerordentlichen Virtuosen riß
eine Saite . Herr Untlan spannte eine neue auf mit
einer Sicherheit und Leichtigkeit , die vom Publicum
höchlich bewundert wurde .

— ( Kostspieliger Aberglaube .) Nach
dem Glauben der Hindus bringt der Geier Unglück .
Schon der bloße Anblick dieses Raubvogels bedeutet

Unheil ; läßt er sich aber gar auf dem Dache eines

Hauses nieder , so gilt es , ihn schleunigst zu vertrei¬
ben , soll es nicht mit Allem , was es enthält , elen¬

diglich zu Grunde gehen . Einer dieser Vögel ließ
sich zufällig auf dem Harem eines Maharajah nieder .
Letzterer hatte nichts Eiligeres zu thun , als diesen
Theil seines Palastes dcmoliren zu lassen . Man
muß eben indischer Fürst sein , in Diamanten wühlen ,
Gold und Perlen in Scheffeln besitzen , um — nicht
vom Geier geholt zu werden .

— ( Russische Expeusionaire . ) sOrigin -
Cvrr .j Einer , der von der neuen ökonomischen Po¬
litik , welche mit der Thronbesteigung des Czaren
Alexander III . eingcführt wurde , nicht gerade entzückt
sein dürste , ist der Fürst von Montenegro . Das

Budget dieses Duodezfürsten , der seine kleine Clari -
nettenrolle im europäischen Concert spielt , beträgt im

Ganzen etwa 200,000 Francs . In Paris giebt es

gar manche Courtisaue , die über größere Summen

verfügt , als das Oberhaupt eines Staates , der von

Zeit zu Zeit den Türken den Krieg erklärt . Alex¬
ander II . liebte den Fürsten , überhäufte ihn mit
Wohlthaten und setzte ihn in den Stand , einen be¬
deutenden Aufwand zu machen . Mein das Alles
hat nun ein Ende . Der jetzige Czar hat dem Ab¬
gesandten des Fürsten bedeutet , daß er nicht mehr
auf seine Pension zu rechnen habe . Auch der Fürst
Karageorgewich , Exfürst von Serbien , der seit Jah¬
ren eine Villa in Passy bei Paris bewohnt , ist von
der Liste der russischen Pensionaire gestrichen worden .

— In Victoria , in Brikisch - Columbia , ist kürz¬
lich eine Indianerin lebendig begraben worden .
Es war nämlich in einem Jadianerdorfc eine Frau
von einem böswilligen Fieber befallen worden . Die
» Weisen Männer " des Dorfes wurden um Rath
gefragt und kamen nach langer Berathung überein ,
daß es nothwendig erscheine , um nämlich eine Epi¬
demie zu vermeiden , die Kranke lebend zu beerdigen .
Der Wahrspruch der » Weisen Männer " wurde aus¬
geführt , trotz des Jammerus , trotz des Tobens der
unglücklichen Kranken . Eine große Kiste wurde ge¬
zimmert und unter allerlei grotesken und sonderbar
aussehenden Scenen , die eine Art Gottesdienst vor¬
stellten , hob man die jammernde und kreischende In¬
dianerin in die Kiste , verschloß dieselbe und senkte
sie in die Erde .

Conrsbericht der Oldenb . Spar - n. Lcih -Bank .

Oldenburg , den 27. Mai 1881. j Gekauft. Verkauft. ,
4 »/o Deutsche Reichsanleihe - 101,80 ach 102,35 a/g
40/ ,, Oldenburgifche Consols - 100,50 "/n 101,50 °/a

(St . a 100 M . i . Verk. YF/o höher.)
4 »/o Stollhammer Anleihe - 100,50 "/o 101,50 °/o
4° /o Jeversche Anleihe - — — 100,50 ° /o 101,50 ° /g
40ch Dämmer Anleihe — — - 100 .50 a/o -
4 "/g Wildcsh . Anleihe (St . i . M . 100 .) 100,5 » a/o 101,50 °/»
40ch Braker Sielachts -Anleihe - 100,50 ° /o 101,50 "!a
4 "ch Landschaft! , Central -Pfandbriese 100,60 R , 101,15 ° /n
3 ° lo Oldenburg . Prämien -Anlcihc

Per Stück in Mark - 151,25 Po 152 . 10 a/g
5 »/o Eutiu -Lübcckcr Prioritäts -Oblg . 101 ° /o - °/°
HZ? " /o Brem . Staats - Anl. v . 1874 102 °io 103 °/o
3st > »/« Hamburger StaatSrente — 90 .45 a/a 91 «/,
40/2 "/o Wiesbadener Anleihe - 102 a/o 103 °/o
4 "/o Preußische consolidirte Anleihe 101,95 °/o 102,50 "/o
4R2 O/,, Prenß. consolidirte Anleihe 105 , a/o 106 , » !»
4 »/o Westpreußifche Pfandbriefe — , 100,05 a/o 101,05 » so
4 Y2 "/o Schweb . Hyp . - Bank -Pfandbr . - ° /o - °/°
4M " /o Pfandbr . d . Rhein. Hyp .-Bank 101 , °/o 103 . °/o
40/0 Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 98,75 »/o 99,75 »/o
44/2 0/0 Pfandbr . d . Brannschweig . -

Hannov , Hypothekenbank - 101 «/o 102 »/«
4 »/o Pfandbriefe der Brannschwcig .-

Hannov . Hypothekenbank — — 97, °ch 98 » i«
5»/o Körbisdorfer Prioritäten - 101 ach -
Oldenburgifche LandcSbaiik- Aetieri — - °/° - °/°

(40 ° /o Einz .u . bPg Z . v .31 .Dec .80 . ) ,
Oldenb . Spar - n . Leih-Bank -Actien 160 °/o —

(40 ° /o Ein ; .u . 4 °/o Z - v - 1 . Jan .81 .)
Osnabriicker Bank -Actien — - 113 °/o 115 "Io

(L Dt . 500 vollq . 4 ° /„Z . v .1 . Jau .81 .)
Oldb . Eisenhütteii - Actien (Augustfehn - °/° 100 °/o

50/0 st . vom 1 . Juli 1880 .) —
Old .Vers . -G . -Actienpr .St . o . Z . i .M . — —

Wechsel « .Amsterdam kurzf. fl .100 » » 169,80 170,10
do . auf London „ s . ILstr . „ „ 20,405 20,505
do. auf Newyork „ f. lDoll . , , „ 4,19 4,25

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,80 —

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich
befindende Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher sour .
in Hamburg . Dieses Haus hat sich durch seine
prompte und verschwiegene Auszahlung der hier und
in der Umgegend gewonnenen Beträge einen dermaßen
guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

Anzeigen .
In Gemäßheit des Z 68b der Ersatz -

vrdnung wird hierdurch bekannt gemacht ,
. daß das diesjährige Aushebungsge¬

schäft im Bezirke Brake am
Donnerstag , den S . Juni d. I .,

Vormittags LGstg Mr ,
in Hier¬
selbst stattfinden M .rö .

'
Die betheiligten Militcurpflichtigen

haben sich bei Vermeidung der gesetzli¬
chen Nachthcile eine Stunde vor Beginn
des Geschäfts , also mn 9 ^ 4 Uhr , pünkt¬
lich im Aushebungslocale einznflUdcn .

i Wer aus Gründen , welche durch das
Gesetz bestimmt sind , Anspruch auf Zu -

^ rückstcllung vom Militairdicnste erhoben
. hat , muß , wenn er sich nicht etwa bei
^ einer ablehnenden Entscheidung der Er -

, satzcommission beruhigt , Diejenigen , um

,
deren Ernährung oder Unterstützung es

. sich handelt — Vater , Mutter , Groß -' clteru sowie diejenigen erwachsenen

Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei
mit in Frage kommt , mitbringeu , damit
sie der Ober -Ersatzcommission auf Er¬
fordern vorgestellt werden können .

Wer ohne genügende Entschuldigung
ausblcibt oder bei dem Aufrufe seines
Namens in dem Aushebungslocale nicht
anwesend ist , wird im Falle der Dienst¬
brauchbarkeit ohne Rücksicht auf die Loos -
nummcr , bei gänzlichem Ausbleiben auch
ohne Rücksicht auf etwaige Reclamations -
gründe , eingestellt , im Falle der Dieust -
unbrauchbarkcit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 ^ oder mit verhältnißmäßi -

ger Gcfäugißstrafe belegt .
Sollte ein oorgeladener Militairpflich '

tiger durch nicht zu beseitigende Um¬
stände verhindert sein, sich zur bestimm¬
ten Stunde zu stellen , so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten
erscheinen , um die Entschuldigung uach -
zuweiseu und einen etwa erhobenen An¬
spruch auf Zurückstellung zur Geltung
zu bringen und für ihn die etwa gesetz¬
lich zulässigen Rcclamationen gegen die

von der Ersatz - Commission getroffenen
Entscheidungen Vorbringen .

Brake , 1881 Mai 3 .
Der Civil - Vorsitzende der

Ersatzcommisstou .
Or . Driver ._

Die Benutzung des Krahus au der

südlichen Weserkaje zu Brake soll am

Freitag , den 10 . Juni d . I . , Vormit¬

tags 11 Uhr , auf dem Amte zur ander¬

weitigen Verpachtung auf 1 und 3 Jahre
abermals ausgeboten werden .

Amt Brake , 1881 Juni 1 .
' Or . Driver .

Wie hier vorgestcltt worden , hat der
Arbeiter Abraham Hülstedc zu Strück¬

hausen von dem Mauermeister Hinrich
Georg Weser zu Schmalenfleth dessen zu
Schmalenfleth üelegene , in der Muttcr -
rolle der Gemeinde Golzwarden unter
Artikel 211 , Flur 3 , Parcelle 117
und 118 anfgeführte Besitzung laut eines
vor dem Amtsgerichte am 10 . Deccmbcr
1880 abgeschlossenen Contracts gekauft .

Gestelltem Ansuchen gemäß werden nun

hiermit alle Berechtigte aufgefordcrt , ihre
hypothekarischen Forderungen an Capital ,
Zinsen und Kosten und ihre dinglichen
Ansprüche , insbesondere auch Eigenthums -,
lchurcchkliche u . fideicvmmissarische Rechte ,
Reallasteu und Seoituten bei Strafe des

Verlustes in dem auf
den 11 . Juli d. I .

angesetzten Angabetermine anzumelden ,
mit dem Bemerken , daß die Angaben
schriftlich oder mündlich zum Protokoll
des Gerichtsschrcibers gemacht werden
können .

Ausschlußbefchcid erfolgt
am 13 . Juli d . I .

Brake , 1881 Mai 23 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Feinster
Dorsch - Leberthran ,

fast geruch - und geschmacklos , in Flaschen
L 60 ^ f , 1 ^ und 1 -/A 70

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .



Monats -Aekersscht
der

Bldknlmrgischtn Spar - S- Kih -Bsntft
Filiale Brake ,

pro » L . Mai 188 L
^ e 1

IlrrrsÄtri
bis 31. Mai .

1 v r»
BsstÄirä

am 1 . Zuni .
Conto. » . 8 !

öostarrä
am 1 . Juni .

8 1 V »
lftftM8Ät2

bis 31. Mai .

669,667
4,397,651
1,618,004

255,862
153,997

34,182

44
93
41
43
75
28

2,470,673
554,802

46,348
73,274
34,182

59
90
26
71
28

. . . Stamm -Capital . . .
^ . . . . Depositen . . . . .
. . . Eonto -Eorrcnkc . . .
. . . Wechsel- Conto . . ft
. . . Effccten -Conto . !
. . . . . . Piversc .
. . . Casse-Bcstand

120,000
2,862,963

s 184,181

ft ft - 12,137

20
51

03

120,00V
3,532,630
2,111,159
1,063,201

209,514
. 92,860

64
85
51
17
07

7,129,366 24 >3,179,281 74 . sj 3,179,281 74 7,129,366 !24

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die Ki8et » e
Gptt » - » i »«i mit ihrem gesammten Aktien - Capital von 3
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind .

i , v « i iiii
liei iiimmalicimr LiinäiKuiiA 4 0

ô p . g .
kei Znionsticiwe LiinäiDiNK 3 Hz p . g .
bei liiir/er LiinäiWiiA 3 <>^ p. g.

Brake , 1 . Juni 1881 .
Mmkurgische 8j >ar - und Leih -Rank , Filiale Rrake .

_ Ferd . Krito ._
I . H . Lehmkuhl ._

Äusmeis
der

OldenburgWen Landesbank
per 31 . M 1881.

Aktiva .
Casftbestand . . . . ^ 225,056 . 96
Wechsel . „ 4,432,238 . 29
Effecten . . . „ 1,537,510 . 81
Discontirte verlooste Effecten . 5,784 . —
Conto - Corrent - Salds . 2,306,147 . 93
Lombard - Darlehen . „ 7,527,660 . 35
Baukgebäude . 40,000 . —
Nicht eingeforderte LO ^ sg des Actien - Capitals . . . . „ 1,800,000 . —
Diverse . . . . . „_ 24,422 . 35

_ ^ 17,898,820 . 69

k 8 8 8 ! r s
'

Actien - Capital . ^ 3,000,000 . — .
Depositen :

Rcgierungsgelder u. Guthaben
öffentlicher Lassen . . . ^ 3,000,185 . 55 .
Einlagen von Privaten . . „ 11,330,328 . 78 .

- „ 14,330,514 . 33 .
Aufgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 3,400 . — .
Reservefond . . „ 272,316 . 61 .
Diverse . . . 292,589 . 75 .

^ 17,898,820 . 69 .

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 »ch
„ „ „ vierteljährlicher „ 3st2 0

!o
" „ „ kurzer , , 3

Bläenkiirgssche Lanklesbank :
Rrcisst . Lsanffmailn . Zurliers .

UM " Trunksucht,
sogar , im höchsten Stadium , beseitigt
sicher mjt , auch ohne Vorwissen , unter
Garantie der Erfinder d . M . u . Spe¬
cialist f . Trunksucht - Leidende Th . Kv -
netzky , Berlin , Bernauerstraße 84 .
Atteste, deren Richtigkeit von Königlichen
Amtsgerichten und Schulzen - Acmtern be¬
stätigt , gratis . Nachahmer beachte man
nicht, da solche nur Schwindel treiben .

actp Hilfe suchend ,U _
! durchfliegt mancher Kranke die Zei -
' ' tungen , sich fragend , welcher der vielen

Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Liefe oder jene Anzeige im -
ponirt durch ihre Größe : er wählt und
Wohl in den meisten Fällen das —

^ Unrichtige ! Wer solche Enttäuschnngen
k vermeiden und sein Geld nicht unnütz
r ausgcden will , dem rathen wir , sich

4 - ' von Richter 'S Verlags -Anstalt in Leip -
I zig die Broschüre „Gratis - Auszug "

kommen zn lasten , denn in diesem
Schriftchcn werben die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich außwähleir kann . Die obige , be¬
reits in , äöv . . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und sränco versandt ,
eS entstehen also dem Besteller weiter - keine
Kosten , als 5 Psg . für seine Postkarte .

K,6l8TIL6 ! l1 .
NLstr ^vertst KarÄUtirt NAost

äsn von äkn iLuclivivtstsokkiftlioliöii
oliöwisolreir VersuostZ - Ltutiolioll rn
OllienbiiiZ, kiel , Uilässbeim voröllftirt -
liosttvll st «r .

Ursiss , Ollrantis - Ilellill -
xuvKvll eto . Ztesten auf Wunsolr kroo .
rn OievstsL .

Durest äiess OrirMtikIsistmaA cvirä
äis visItLLli g.U8A68PI

'06liW6 UoSOI 'A-
M88 WSKSll UNKlöiolrlllLSSiASN delial -
ts8 , 80Vs' is ÄUvir krswäör solrÄiHioller

6eivai8ostunAM voltstÄrräiK - ste-
ssitiKt .

» Steide eignet sioli s »88e>' tiir lünä -
vieb, kkoräe , 8cbsveilie etc . ebeiiidils vor -
/.üzlicli 7.nm Ns8ten von KellÜMl nnä i8t
äsi88slbs rvoiil ÜÄ8 liiliiMtö lftuttsr -
inillvi .

krsinsn . k . L . MkKM6k8 .
im Zollverein .

Wplche u . Läufer
empfiehlt in reicher Auswahl zn billigen
Preisen

H . Weser .

llstiipt - Kervinu
Zciieser kotteile er.

ftv « M « sik .
liS-Anzngk.

kinIgcimiA / nr l!elln;i !igimx an «len

Die kevvinue
Ul sntirt äer 8tggt .!
Lrstk AcllrmK :

15 . unä 16. Rmi.

Gewiun -Ghaueen
«ler vom 8ls -ite llsnibm -

K Wl-sntirten Avossen 6elä -1otteiie , in vvelcker über
N Millionen GOO,OOO Mark

sicher gewonnen werden müssen.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld -Lotterie , welche plangemäß

nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :
Der zx^ i » 88lv Gewinn äst ev . 4 - - OO - - 0 Mark ,

Prämie 250,000 Mk .
1 Gew . s 150,000 Mk .
1 Gew . s 100,000 Mk .
1 Gew . s 75,000 Mk .
1 Gew . n 50,000 Mk .
2 Gew . » 40,000 Mk .
3 Gew . a 30,000 Mk .
4 Gew . ii 25,000 Mk .
2Gew . k> 20,000 Mk .

12 Gew . g 15,000 Mk .

1 Gew . » 12,000 Mk .
24 Gew . s 10,000 Mk .

5 Gew . s
3 Gew . g

54 Gew . Ä
5 Gew . s

105 Gew . s
263 Gew . n

12 Gew . 8
2 Gew . n

8,000 Mk .
6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2,000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

631 Gew . a 1000 Mk .
873 Gew . Ä 500Mk .

1050Gew . Ä 300Mk .
60 Gew . Ä 200Mk .

100 Gew . Ä 150 Mk .
28860 Gew . Ä - 138 Mk .

3900 Gew . Ä 124 Mk .
75 Gew . Ä 100Mk .

7800Gw . Ä94 u . 67 Mk .
7850Gw . a 40u . 20 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8ieNv -
»-«; »» Entscheidung .

Die er8te ist smtli «: li aus den

IS . und 1 « . Jnui d. I .
festgestellt und kostet für diese ei'8to Ziehung

das ganze Brigiualloos nur li Zlerchsmark ,
das Hulke Bngiuallovs nur 3 Reichsmark ,
das viertel Brigiaallaos nur l >2 Reichsmark ,

und werden diese vom Staate garanürten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen sranlirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -
vorschnß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original -Loose
auch den mit dem 8tr »» l8HV » .K» pvii versehenen KriKtiiÄi - lk ' lAi »

und nach stattgehabler Ziehung 8 « ll « »' t die « .NlsttLel »«
Ziehungsliste zugesandt .

Mk MzrstilrmZ unä Vkr8knän »8 äer kkUinuZkIäer
erfolgt v « ii , »» ! , ' «lSti -evt an die Interessenten - » i »Ä

Jede Bestellung kann man einfach aus eine Posteinzahlungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen vertrauensvoll an

Säumet HeBscher 8 ku « .
Bcmquier u . Wechsel- Comptoir in

vkr ZK0886 KI 8UÜ in tonäon ,
welcher sämmtlichs Fabrikslocalitätcn , Maschi¬
nerien rc . der ersten englischen Britania - Silber -
Fabriks - Gesellschafi zerstörte , veranlaßte selbe,
nachdem die Wiederherstellung dieses riesigen
Etablissements unerschwingliche Opfer kosten
würde , zur gänzlichen Auflösung . Behufs ra¬
scher Liqnidirung wird daher der Waarenvorrath
von heute ab bei dem alleinigen ausländischen .
Depot in Wien um den halben Preis versandt .

Für nur 14 Mark , als kaum die Hälfte des
Werthes erhält , man nachstehendes , Nißerft '

ge¬
diegenes Britaniasilber -Speise -Serviee , welches,
früher 30 Mark kostete, und wird sjir das .
Weißdleibcn derBestecke garantirt .

6 Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen, '

6 echt engl . Britania - Silber -Gabeln , - - - -
6 massive Britania -Silber -Speisetöftel , . ft

12 feinste Britaiiia - Silber - Cafjeelöffel ,
1 schwerer Britania -Silber - Suppenschöpfer ,
1 massiver Britania -silber - Milchschöpscr ,
6 feinst ciselirtc Präsentir -Tablettcs ,
6 vorzügliche Mcsscrleger Krystall ,
6 schöne massive Eierbecher ,
1 vorzüglicher Pfeffer - oder Zuckerbehälter ,
1 Theeseihcr feinster Sorte ,
2 efsectvollc Salon -Taselleuchter ,

54 Stück .
Alle hier angeführten 54 Stück .Prachtgegen -

stäude kosten zusammen blos

Bestellungen gegen Postvorschnß (Nachnahine )
oder vorherige Geldeinsendung werden , so lange
der Borrach eben reicht , effcctuirt durch das

Kntmim - Mbel ' - Ilkpot

C . . dmrger , Wien ,
II . , Obere Donanstraße 77 .

jW Von der außergeivöhnlichen Billigkeit und
Vorzüglichkeit der Waare . kanu sich Jedermann
ohne Risico überzeugen , da im nicht couveni -
reuden Falle das ' Service binnen 10 Tagen
anstandslos -.znrückgenommen und der jnach^ e-
nommene Betrag sofort retournirt wird .

. Warnung !
Mehr , als 54 Stück in reeller Waare für

diesen Preis zu liefern , ist ganz unmöglich und
rathen wir daher , solche in neuerer Zeit anf -
tauche nde Schwindel -Annoncen nicht zu beachten ,"

-Für

Messer u . Wäger !
M « 88 - u . HVÄKvUiivU « !

und W « 88 - »Iirit r» A « -
.<L .ttv8tv sind jederzeit vorräthig in

VI LMirt ' s Lucbüruclteiei .

Die besten

Wetterpropheten
sind meine hinreichend und vielseitig em¬
pfohlenen Hygrometer oder vegeta¬
bilischen

. Diese , mittelst organischer Faser -(Hrscliiim)
iMgefMigten Uhren künden 24 Stunden ,
vorher das Wetter , genau an . . ?
Kleine , in Ferm einer reizenden Minia -

tur -KchUarzwülden , ein höchst
zierlichep . Zimmerschmuck . . . ^ 1,50 .

.Große , in elegantem Gehäuse mit
Glasdeckel . , . . . . . . . . . ^ 3, —^

Beschreibung liegt bei.
NE

"
Warnung ! Meine Wetteruhrcn

werden vielfach nachgemacht, was mich
veranlaßt , jedes Exemplar Mt meinem
Siegel zu versehen . Ich versende nur
richtige , mit kräftigen Grannen versehene, ,
daher auch nur vortrefflich anzeigende Uhren
und ersuche um freundliche Abnahme .

Schmalhos , Pft .Bilshofen , Niederbaiern .
A .» M « i ' 8l .

Traubeu - Brustsyrup
mit Fenchelhvnig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , ,md Brust¬
schmerzen. In sM . 50 1 <M
und 1 '

>2
Brake . ^ E . Tobias u . Co.

werden bei alten und jungen Männern
dauernd - unter . Garantie geheilt durch ,
die weltberühmten .

^
Obei stgbsgrrt lir . NHÜerftcben

Mi'8kulo Pr3p3r3tk ,
welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend znrückgeben .

Depositeur :
Karl Kreikcnbaum , Braunschweig .



Beilage zu 577 der
^Iraker Zeitung".

Brake , Sonnabend , den L. Juni 188 L

Zum
Hört ihr die Glocken feierlich vom Thurm erschallen

Zum Feste , das der höchste Herr uns schuf ?

Wer wollte heute nicht zum heil
'
gen Dome wallen ,

Zu folgen ihrem hehren Mahnungsruf ?

Er , der in allen seinen herben Leidenstagen
Von seinem hohen Vater niemals ließ ,
Der alle schnöde Unbill mit Geduld ertragen ,
Gab uns den heil

'
gen Geist , den er verhieß .

Noch heut
' belebt das Wort die christlichen Gemüther , ,

Das segnend er zu seinen Jüngern sprach :
„ Geht hin in alle Welt und seid die wahren Hüter
Der Lehre , die des Geistes Knechtschaft brach .

Ruft allen Heiden zu , die auf dem Erdball leben ,
Daß sie bekennen sich zu einem Herrn
Und einem Vater treu und liebend sich ergeben ,
Der ihnen stets gewärtig , niemals fern .

WnglWe.
^ In Aller Herzen streut den guten kräft

'
gen Samen ,

> ! Den ihr vom heil
'
gen Geist empfangen habt ,

O Und nie wird euch die Kraft zum guten Werk erlahmen ,
§ Wenn ihr an meinem Beispiel euch erlabt .

Es wird dereinst noch eine große Heerde werden ,
Nur Einer wird derselben Hüter sein ;
Die ganze Menschheit , die einst lebt auf Erden ,
Wird dann ihr Herz nur einem Gotte weih

' n ! «

' Treu und gewissenhaft erfüllten sie die Pflichten ,
Die ihnen von dem Meister auferlegt ;

o Ein Jeder strebte , seine Sendung auszurichten ,
O Von seinem Worte heilig angeregt .
< >
< >
O Tief wurzelnd drang gar bald in alle Welt die Lehre
o Vom Glauben an die Gott - Dreieinigkeit ,
O Und allen Christen dienet sie als sich

' re Wehre
Z ; Im Kampfe mit des Lebens Fährlichkeit .

Ein Gott , ein Glaube , eine Taufe wird vereinen
Die Menschheit einst zu einem großen Bund ;
Die Zeit , ist sie auch noch so fern , wird einst erscheinen .
Wo Alle Christen sind im Erdenrund .

Carl Rastede .

Aus dem GrohherWlhum.
*** Brake . Der Handels verein hielt

am Mittwoch Abend eine Generalversammlung ab .
An Stelle des geschäftlich verhinderten Vorsitzenden ,
Herrn Karl Groß , leitete Herr Consul Kunst die

Verhandlungen . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte Herr Kunst mit warmen Worten des vor

Kurzem verstorbenen Vorstandsmitgliedes Schiffs -

rhedcr Cassens Hieselbst und bat die Versamm¬
lung , das Andenken des Verstorbenen durch Erheben
von den Sitzen zu ehren . Alsdann wurde zur Ta¬

gesordnung übergegangen und , nachdem die geschäft¬
lichen Mittheilungen erledigt , zur Wahl eines Vor¬

standsmitgliedes geschritten und als solches der Was -

serschvut Toegel gewählt . Die Wahl von zwei Mit¬

gliedern zur Besichtigung der Schifffahrtszcichen
wurde dem Vorstande überlassen und sodann zum 4 .
Punkt der Tagesordnung : „ Einheitliche Schiffs -

journale " übergegangen . Es hat sich herausge¬
stellt und besonders gelegentlich der Untersuchung von
Seeunfällen vor den Seeämtcrn , daß die Schiffs¬
journale wenig einheitlich sind und auch von manchen
Capitamen sehr mangelhaft geführt werden . Es
wurde in der Versammlung besonders betont , daß
cs weniger auf die Reichhaltigkeit der Spalten , als

auf eine zweckmi , sie und übersichtliche Anordnung
in den Journalen ankomme ; ei» gewisses Minimum

müsse festgesetzt , dieses dann aber auch genau befolgt
werden . Auch wurde hervorgchoben , daß es über¬

sichtlicher und leichter sei , wenn statt der nautischen
die bürgerliche Zeit in den Schiffs - Journalen vorge¬
sehen werde .

Herr Consul Kunst referirte alsdann noch über

„ Handelskammer n " . Er stellte den Nutzen sol¬
cher consulativen Behörden im Allgemeinen durchaus
nicht in Abrede , hält aber die Einrichtung einer Han¬
delskammer , wenngleich eine solche sich im Vergleiche
mit den benachbarten Handelskammern hinsichtlich des

umfassenden Gebietes und der Einwohnerzahl auch
rechtfertigen ließe , für unser Land nicht den Kosten

entsprechend nutzbar . Zur Begründung führte Herr
Kunst an , daß die Handelskammern besonders für
Großhandel und Großindustrie wirksam würden ; da
aber in dieser Hinsicht unser Land nicht besonders
hervortrete und » srd . ^ m die bestehenden Handels -
Vereine und Gewerbem >>i ; , -rn sich stets eines genü¬
genden Entgegenkommens ms der Regierung zu
erfreuen gehabt hätten , so eine Handelskammer
für unser Land nicht nothweudig , vielmehr überflüssig .
In diesem ablehnenden Sinne sprach sich auch die

Versammlung aus ; auch wurde von anderer Seite
b oorgehobcn , daß bei den verschiedenartigen Jnter -

, >en unsers Landes eine Handelskammer kaum ze¬
ugend und zweckentsprechend sein werde .

— In Veranlassung des Pferdemarktes und der
Geflügelausstellung in Oldenburg wird am 8 . Juni
um 4 Uhr 35 Minuten Nachmittags von Oldenburg
ein Extrazug abgelasscn werden , welcher um 6 U .
20 M . hier und um 7 U . 20 M . in Nordenhamm
eintrifft .

— Während der vergangenen Woche wurden 13
britische und auswärtige Schiffbrüche gemeldet ,
worunter sich 8 britische ( incl . 1 Dampfer ) befan¬
den . Hierdurch wird die Gesammtzahl der Schiff¬
brüche für das laufende Jahr auf 808 gebracht , d.
ist eine Zunahme von 196 im Vergleich zu demsel¬
ben Zeiträume des vorigen Jahres . Der annähernde
Werth des verloren gegangenen Eigenthums beträgt
50 Millionen Mark , incl . 38 Millionen Mark bri¬

tisches . Gei obigen Schiffbrüchen kamen 35 Perso¬
nen ums Leben .

Auctions-Kalendcr .
Verkauf der dem Hausmann E . Hülsebusch ge¬

hörigen , zu Fricschenmoör bclegenen Bau , incl . 3
Köiereien . Letzter Termin 11 . Juni .

Verkauf von Pferden , Horn - und Federvieh , so¬
wie landw . und Hausgcräkhen im Sterbehause des
weil . Landmanns I . H . Schnittgcr zu Stollhammcr -

Ahndeich . Termin 10 . Juni .
Verkauf der Immobilien der weil . Wwe . H .

Beckhusen zu Brake . Termin 27 . Juni .

Schiffs-Nachrichten .
ch Brake , 2 . Juni . Laut Depesche ist der

Dampfer Oldenburg » v . Recken , am 31 . Mai
von Lissabon nach Brake in See gegangen .

chWcserdeich , 2 . Juni . Laut Telegramm
aus Marseille vom gestrigen Tage war die Brigg
Palme , Lampe, von Lagos daselbst angekommen.
An Bord Alles wohl .

ch Falmouth , 1 . Juni . Das deutsche Schiff
Catharlne , Buüing, von Hongkong nach London,
ist mit krankem Capitain hier eingckommen .

8chisse m 8ee cmMirochell.
chch „ Loreley " , aus Elsfleth , von Samarang n .

Sandy Hook , am 24 . April auf 360 S . u . 20 ^ S .
chch Dtsch . Schoonerbrigg „ Felix " , aus Elsfleth ,

WSW . steuernd , am 3 . Mai auf 19 " N . und 400
W . , durch das Schiff „ Carrizal " , in Falmouth an¬
gekommen .

chch Dtsch . Brigg „ F . H . Lölling " , von Hamburg
nach den Südseeinseln , am 19 . März auf 23 " N .
und 240 W - , Alles wohl , durch das Schiff „ Her¬
mann " , in Bahia angekommen .

Nachrichten für 8eesnhrer.
ch Das Leuchtschiff » Weser " wird in diesem

Jahre behufs Reinigung des Bodens am 8 . Juli

eingezogeu werden und seine Station voraussichtlich
am 14 . Juli wieder einnehmen .

^ gekommene und abgegangene 8chisse.
Mai Angekommen in Brake :
8t . Dtsch . Adeline . Hastje , leer von Bremerhaven .

Hlnrika , Regensdorff , mit Kohlen v . CharleStown .
Juni 1 . Anna Catharina , Oltmanns , mit Holz v . Krageroe .

Memel , Görke , mit Holz von Pascagoula .
2 . Catharina , Jetten , mit Holz von Memel .

Mai Abgegangen von Brake :
31 . Schw . I ) Kattegat , Jonßen , in Ballast nach Häganäs .

Dtsch . Bernhardine , Brünzow , mit Weizen nach Bremen .

Nngebominen :
April 29 . Christine , Heine , von Cardiff in Bahia .
Mai 3 . Etzhorn , Warns , von Cardiff in St . Thomas ,

Genius , Blanke , von TijucaS in Rio Janeiro .
6 . Ceres , Socken , von Marseille in Rio Janeiro .

18 . Walkyre , Wolters , von Cebn in Newyork .
29 . Catharina , Brumund , von Java in Queenstown .
30 . Gesine , Röfer , von Danzig in Hamburg .

Sirius , Metz , von Glasgow in Bordeaux .
Lncie , Koopmann , von Sierra Leone in Marseille .

31 . Doris , Gieseke, von Oscarshamn in Newyork .

Mgegangen :
April 19 . Hansa , Gerdt , von Zanzibar nach Lagos .
21 . Humboldt , Stolle , v . Manila n . Nebenhäfen u . Hongkong .
30 . Anna , Wahle , von Fernandina nach Paraiba .
Mai 6 . Lienen , Drees , von Trinidad nach Queenstown .
16 . Pacific , Oltmanns , von Newyork clar . nach Adelaide .
17 . Mvltke , Braue , v . Newyork clar . n . Bahia via Richmond .
24 . Speculant , Hustede , von Helsingfors clar . nach London .
27 . Anna , Biet , von Cronstadt nach Grangemouth .
28 . Vader Katt , Katt , von Memel nach Oldenburg .
29 . Bertha , Oltmanns , von Stockton nach Middlesbro ' .
31 . Gerd Heye , Ladewigs , von Hamburg nach Shanghai .

Therese , Hashagen , von Liverpool nach Newyork .
Meta , aus Brake , Prawle Point paff , nach westwärts .

Auflösung des Räthsels
in voriger Nummer :

Kanonade .

Anz r g e

Todes -AnzeLge .
Brake - Harrien , 1 . Juni . !

Heute hat es den Herrn gefallen ,
meinen lieben unvergeßlichen Mann
und unfern lieben Vater ,

HV L 1» 1 « > ,
nach kurzer , heftiger Krankheit in !

seinem 66 . Lebensjahre durch den §
Tod zu erlösen .

Die trauernde Wittwe ,
Kinder u . Schwiegerkinder .

Die Beerdigung findet ami
Sonnabend , den 4 . Juni , Nach¬
mittags 2 ^/4 Uhr statt .

Zu verkaufen : Ein noch neuer
Ziegenkäse « .

Näheres in der Expedition d . Bl .



Anm Anlauf von Rcmonten im Alte «'

von vorzugsweise drei und .cmsnahms -

weise vier Jahren ist Termin auf den

-6 . August d . I . , Morgens 8 Uhr , in

Ôvelgönne anberaumt morden.
Die von der Militair - Commission er¬

kauften Pferde werden zur Stelle abge¬

nommen und sofort baar bezahlt . Pferde

mit solchen Fehlern , welche nach den

Landesgcsetzen den Kauf rückgängig ma¬

chen , sind vom Verkäufer gegen Erstat¬

tung des Kaufpreises und der Unkosten

znriickziinehmen — Krippenjctzer sind vom

Ankauf ausgeschlossen - - auch bleibt es

wünschenswerth , daß die Schweife der

Pferde verkürzt werden .
Die Verkäufer sind ferner verpflichtet ,

-jedem verkauften Pferde eine neue starke

rindlederne Trense mit starkem glatten

Gebiß fkeine Knebeltrense ) , eine starke

neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf
mit zwei mindestens zwei Meter langen ,

starken hänfenen Stricken ohne besondere

Vergütung mitzugeben .
Da es von Interesse ist , die Abstam¬

mung der vorgeführtcn Pferde fcststellen

zu können , so ist es erwünscht , daß die

Dockscheine möglichst mitgebracht werden .

Brake , 188k April 9 .
Amt :

I . V - : Kückens .

Vm'schusMerkM z . Makr .
Monats-Uebersicht

sili -Ufas 188! .
Einnahme :

Cassebcstand M . 8543,25
Znrückgcz . Vorschüsse

und Darlehen M . 18538, —

Zinsen 432,46
Einlagen 32574,99
Stammcapital —

Reservefonds —

Verschiedenes _ 6, —

Total -Einnahme im
April . M . 5155l,39

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen M . 89468,60
Zinsen 1151,55
Znrückgcz . Einlagen 10845,19
Stammantheile —
Dividende 240,55
Verschiedenes 1161,28

M . 60094 .64

Total -Ausgabe im Mai . M . 52867,17

Cassebcstand am 1 . Juni M . 7227,47
Brake , 1880 Juni 1 .

Vorschuß -Verein zu Rill sie .
v . silsnKe» , Dir . kä . KIvMrnisnn , Cass.

itti ' LLL» .«; . Zollverein 56 .

Mein Lager
in Strohhüten , dutzartikeln ,

Unterziehreuge , Strümpfe , Bein
linge , wollene und baumwollene
Strickgarne , sowie
Weiß - und KuxZwaareu ,
wurde wieder vollständig completirt und

empfehle sämmkliche Waaren zu dcu nie¬

drigsten Preisen .

Herrcn -Panauia-Hiitc von 7 an ,
Manns- und Knaben-Hnte v . 40 A an ,
Damen n. Mädchen Hute v . 20 A an rc.

Dame » - und Mädchen - Hüte werden

gratis garuirt .
Sämmtliche Waaren zollfrei .

Z . G . Gerhards .

SL »' r » K .V im Zollverein . Durch neue

Zusendungen in

Rrgkirmmltch
Manteletts und Jacketts

wurde mein Lager wieder vollständig

assortirt .

H . Weser .

Poft -DeclaraiiMs-
Scheine

s kneli 75 ptz .,
sind vorrüthig in

U . 1» lliu lli8 kii «:I>t!ruc !ierei .

3 M . Prämien anleihe der 8kaäl
Amsterdam ^ groß A ZVMionen guläen.

Laut Rathsbeschluß ( genehmigt durch die Resolution der Gedepudeerte Sta¬

len der Provinz Nord -Holland ) hat die Stadt Amsterdam über obiges Capital

eine Anleihe entrirt , bestehend aus 210,000 Obligationen st 100 Gulden , ablös¬

bar in 68 Jahren . Außer einer Reute von 3 pro niwo genießen die In¬

haber der Obligationen die Chance auf Prämien von Gulden : 100,000 , 50,000 ,

25,000 , 10,000 , 1000 , 500 , 200 , 150 , 140 , so daß die kleinste Prämie den

Kaufpreis übersteigt . Bis zum Jahre 1884 finden alljährlich 3 Prämien -Zie -

huugen statt , und zwar am 15 . Januar , 15 . April und 15 . August , verbunden

mit Amortisation . Die bedeutendste Prämieu -Ziehung ist die vom 15 . August ,

indem in selbiger 1 Prämie Ä 100,000 Gulden , 1 st 1000 , Gulden , 2 st 500

Gulden , 9 st 200 Gulden und 12 st 150 Gulden verloost werden .

Die Obligationen dieser Prämim -Anleihc sind an allen Börsen zugelassen ,

so daß der Verkauf und Erwerb derselben ungehindert geschehen kann . Die Aus -

loosung der auSgeloosten und amortisirlen Obligationen , sowie der Rente erfolgt

alljährlich am 1 . Januar und 1 . Juli ohne Abzug . Die Präiuieu -Ziehungen

geschehen öffentlich in Gegenwart des Magistrats .

Ich verkaufe obige Obligationen zum Tages - Conrse unter Berechnung einer

kleinen Provision und liefere solche auch gegen monatliche Anzahlungen von 10 ^ . ,

wobei man bereits nach der ersten Anzahlung Anspruch hat auf die Chancen der

bevorstehenden Prämien -Ziehnng vom 15 . August w. o .

st Da die Theilnahme an obiger Anleihe voraussichtlich eine lebhafte werden

wird , so beliebe man sich mit Aufträgen baldigst zu wenden an das

SlM
'
V 'itK.Viii - LlvZr »

8 . MsLndsi - A
in LAMKVM L

'
Z ,

Einladung zum Monnemenl

A4

für das 2 . Quartal 1881 auf die billigste und r eichhaltigste lau dwir chschaftliche Zeitung .

Die

Dresdner LandnmUchnMche Presse
unter Mitredactioii des Herrn I . von Puttkam er

ist unter den Oeconomeu , Gutsbesitzern und ganz besonders den kleinen Landwirthen

eine der beliebtesten und verbreitestcn landwirthschaftlichen Zeitungen , sie ist ein treuer

Rathgcbcr in Hans und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen dcrLandwirthschait .

Die Dresdner Landwirthschastüche Presse erscheint wöchentlich einmal in Gartcn -

laubcn -Format und ist vermöge ihres großen Mitarbeiterkrciscs in der Lage , in jeder

Nummer eine Fülle gemeinverständlich gehaltener Abhandlungen aus Wissenschaft und

Praxis des Landwirthschaftlichen Gewerbes zu bringen . Eine besonders bewährte und

beliebte Einrichtung unseres Blattes ist der Briefkasten der Redaction , welcher nnsern

Abonnenten gewissenhafte und erschöpfende Auskunft über alle landwirthschaftlichen Fragen

crtheilt . Die Bearbeitung dieses Theiles ist den Händen kundiger Fachmänner anvertrant .

Das Unterhaltungs - Beiblatt der Dresdner landwirthschaftlichen Presse — rcdigirt

von Johannes Parten — bringt tandwirthschastliche Mittheilnngen , Besprechungen über

die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der Laudwirthschast , harmlos gemächliche

Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie überhaupt die wichtigsten und

interessantesten Vorgänge aus Nah und Fern .
Die Abonnenten der Dresdner Landwirthschaftlichen Presse erhalten auf das Jahr

1881 gegen Entsendung von 4 Abonnements -Quittungen als Prämie , ohne jede Nach¬

zahlung und vollständig gratis
6 Stück höchst künstlerisch u . ganz getreu ansgeführte Lichtdruck - Photographien
der Konigl . Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten Metall -Rahmen ,

Größe 18/22 Ctm .

E w-Z « -V

1 . Die Sixtinische Madonna von Raphael.
2 . Das Chocoladeu-Mädchen von Lioiard.
3 . Die Tanzvause von Vautier .

4 . Jäger -Abschied von Defregger.
5 . Besuch bei der Amme von Ritscher .
6 . Kinderlust von Lasch .

Probenmninern aus Wunsch gratis und franco .
Me Rcichspostcinstattcn nehmen Abonnements aus die Dresdner Landwirthschafb

Reprodnction nach dcu
Originalen .

- Diese Prämie reprä -
sentirt einen Werth
von 4 Marl .

r-v

>-o

lichc Presse z»m Preise von 1 Mark 25 Pf . pro Quartal entgegen jPost -

Zeitungs -Cataloq pro 1881 Nr . 1295 ) .
Inserate , die 4gespaltenc Zeile L 2» Ps . , finden die geeignetste Verbreitung .

Neu hinzutrctcnde Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitung

bis zum Beginn des Quartals gratis und franco zngestellt .

Die Expedition der Dresdner Landmn thschasisichen Presse in Dresden .

Zeughausstraße Nr . 2, an der Briihl 'schen Terrasse.

tlbormsmontsprsis nur 1 Nork 25 IT

Knuischukstkmpel Mrr Art
in bester Ausführung .

Stempel - Nissen aus porösem Lsummi.
86lb8Mr -d6 « ü6 LuMkkuk - lWetieMeinpkj ,

!

mit Gummikissen
""

WU und Farbe , /

MV-MLM8 mit krmt8Mik 8t6NM!n
in Nickel , Silber , Gold , von 6 ^ bis 30 ^

liefert in sorgfältigster Ausführung

I . Bergeon , Gelnhausen .
Hessen - Nassau .

Künstliche Zähne
schmerzlos , per Zahn 4 ^ Neu :
Fischbeinpiatten , sehr dauerhaft ,
per Zahn 5 ^ Garantie L4 ) Jahre .

Plombiren , Reinigen der Zahne . Um¬

arbeitung schlechtMender Gebisse rc .

TT .
Zahntechniker ,

Ausgariithorstr . 22 , SR, «k » » « i»

L VvAlLI
'
,

Annlmcen-Expcditilm,
Namiover . — MAsssßrrii 'U. — Imbeeii.
^ .nnabmö unci prompte UsföräLrnn ^

von F .v2tziA6n an wils 2ö1tnn -

Kvu äos In - nnä ^ .ns -
cies r:n kiliiAStsn

Rreisou .
Illinlsu in ollsn Arös8vron 81ü6tsn .

Brake . Mein Lager von fertigen

.HerrettgaxLeiobezr
bringe in gütige Erinnerung . Fertige

Anzüge von den ^billigsten bis zu den
feinsten . Hosen von 2,50 ^ an bis

18 Westen und leichte Sommer

rocke von 2,50 ^ bis 8 ^
8 " . 8 . . «NA,z,88er » .

MmrseheLteRhemöe ,
Vorhemde , Kxagen ,

Stulpen ,

Unter,ziehzeNge in Wolle,
Halbwolle und Baumwolle
halte bestens empfohlen .

Brake . E * . HO .

Halb - und gan^wollene
Hemde , Kittel , Jumpern .
empfiehlt zu billige » Preisen

Brake . 8 " . Li , »BA,zr88v »r .

-Ausschreibungen kostenfrei .
Anzeiger für

_ das Deutsche
Reich . Cen¬
tralblatt zur

Stellen des Han¬
dels - u . Gcwerbcstandes , der Industrie ^
u . Landwirthschast . Erscheint Mittwochs —

-- und Sonnabends jeder Woche in großem
Zeitungssormat . Vorzüglichstes Organ

-2 für Stellesuchendc aller Branchen 8

Z Abonnemcntspreis s. je 8 Num - A

§ meru 2 All , f . 24 Nnn mern 5 Mk . S -

H Betrag pr . Postanweisung erbeten . Zn - Z .
'L sendung ersolgt sraueo per Streifband . §
d Beginn des Abonn . jederzeit . Deutliche A

Angabe des Namens , Wohnorts n ' der Z
A Branche nöthig . Man verlange v . allen

best. Restaurants , Cafss , Hotels rc . die

^ Auslegung d . Stellen - Anzeigers . Adresse : Z
r : Stcllen - Änzeigerm Eberswaldc , Prov .
G Brandenburg .
W Ausschreibungen offener Stellen

W von Seiten der Herren Chefs neh -

D men wir vollständig kostenfrei in

W unser Blatt auf .

M
'pajmijai nBnngioalpjANsx -uzWjA j

Nnmersal -
Reinigungs - Salz

ist das einfachste und billigste Haus
mittel gegen Sänrebildung , Ausstöße »

Krampf , Berdaumigsschwäche und an

dere Magenbeschwerden . Original

Packete zu 25 ^>s , 50 ^ u . 1 ^

Brake S <) . L «8k H « .

LOO Visitenkarten
liefert für 1 50

n . LttMcktü '
8 kjm !il!ittoki 'i't'i

Nedaction , Druck und Verlag von W . Aujfurth in Brake .
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